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Ev.-ref. Kirchengemeinde Sylbach
Sylbacher Str. 271 • 32107 Bad Salzuflen 
Tel: 05232 25 65 • www.sylbach.de
pfarramt@sylbach.de

Gemeindebürozeiten
Mo, Mi, Fr  10.00 – 12.00 Uhr
Do   17.00 – 18.00 Uhr

Adressen
Gemeindebüro, Gabriele Neumann  
Sylbacher Str. 271 • 32107 Bad Salzuflen
 05232 25 65
Dirk Mölling, Pfarrer 
Sylbacher Str. 271 • 32107 Bad Salzuflen
 05232 25 65
Uwe Eikermann, Kirchenvorstand 
 05232 1 85 43
Axel Schwarze, Gemeindepädagoge  
 0151 50 74 22 42
CVJM Sylbach: Nils Bröker  
 01579 4 93 12 77 
Anna Schröder, Küsterin  
 05232 25 65
Vereinshaus Sylbach 
Lambrachtweg 10 • 32791 Lage
Diakoniestation Bad Salzuflen 
Heldmanstraße 45 • 32108 Bad Salzuflen 
 05222 99 95-0
Beratungsstelle für Suchtkranke 
Hermann-Löns-Str. 9 a • 32105 Bad Salzuflen 
 05222 69 14
Kircheneintrittstelle  
im Christlichen Bücherverein 
Begastr. 10 • 32108 Bad Salzuflen 
 05222 36 99 34
Migranten- und Flüchtlingsberatung  
der ev. Kirchengemeinden Bad Salzuflen 
v.-Stauffenberg-Str. 3 • 32105 Bad Salzuflen 
 05222 95 97 65
Telefonseelsorge •  0800 111 0 111

Kirchbulli
Waddenhausen
Altdorferstr. / Danneckerweg 9.26 Uhr
Altdorferstr. / Wellbrede 9.27 Uhr
Waddenhauser Str. / B 239 9.28 Uhr
Bäckerei Brinkmann  9.30 Uhr
Haarstudio Elke 9.31 Uhr
Holzhausen
Sportplatz / Turnhalle 9.32 Uhr
Jüchenweg / Hof Kroos 9.34 Uhr
B 239 / Moddenfeld 9.36 Uhr
Schule Holzhausen 9.38 Uhr
Jugendhaus (Bushaltestelle) 9.39 Uhr
Kirche 9.40 Uhr
Hölserheide
Hülsenweg (vor Schlinkheider) 9.43 Uhr
Haselweg (Schaukasten) 9.44 Uhr
Buswendeplatz/ Am großen Holz 9.45 Uhr
Am großen Holz/ Sylbacher Str. 9.46 Uhr
Kirche 9.47 Uhr

Bankverbindungen Sparkasse Lemgo 
Geschäftskonto
IBAN:  DE36 4825 0110 0006 0321 48
BIC: WELADED1LEM
Spendenkonto
IBAN:  DE17 4825 0110 0007 1634 13
BIC: WELADED1LEM

Liebe Leserinnen und Leser,

mir wird von einigen Menschen nachgesagt, ich könne gut ausmisten. Es 
fällt mir nicht schwer, Dinge dahingehend zu überprüfen, ob ich sie behalten 
möchte oder nicht. Diese Fähigkeit hat mir das ein oder andere Mal in meinem 
Leben schon geholfen, mich von Sachen zu trennen, sei es im Privaten oder 
im Beruflichen. Mir fehlt manchmal das Verständnis dafür, warum es manchen 
Menschen so schwerfällt, sich von Habseligkeiten zu trennen, die mit einem 
Augenzwinkern häufig als ‚Stehrumchen‘ bezeichnet werden, also Sachen, die 
sowieso nur rumstehen und nicht gebraucht werden. Dieses Unverständnis 
wirkt auf den einen oder anderen vielleicht empathielos, doch für mich ist es 
ein befreiendes Gefühl, mich von unnützen oder ausgedienten Gegenständen 
zu trennen, getreu den Liedzeilen der deutschen Popband ‚Silbermond‘, die 
in einem ihrer Lieder singt: „Du nimmst all den Ballast und schmeißt ihn weg. 
Denn es reist sich besser mit leichtem Gepäck.“ 
Bei der Jahreslosung für das Jahr 2025 musste ich unwillkürlich an diese Situa-
tion des Ausmistens denken. „Prüft alles sorgfältig, und behaltet das Gute!“, 
mahnt Paulus in seinem Brief an die Gemeinde in Thessaloniki. Dort steht es 
also Schwarz auf Weiß: Wir sollen in unserem Leben ausmisten und nur das 
Gute behalten. 

Andacht
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Aber was meint Paulus eigentlich da-
mit? Woher weiß ich denn, was gut ist? 
Hat nicht jeder eine andere Auffassung 
davon? Wie oft hat mir meine Kollegin, 
der es sehr schwerfällt, sich von Dingen 
zu trennen, schon gesagt: „Das ist doch 
noch gut!“, obwohl ich gar nicht dieser 
Meinung war? Es scheint also nicht so 
ganz eindeutig zu sein, was wir behal-
ten sollen.
Doch Paulus gibt uns eine Anleitung 
mit auf den Weg, die uns helfen soll, 
das Gute zu erkennen. Bevor er uns mit 
der Jahreslosung ermahnt, schreibt er: „Vor allem aber lebt in Frieden miteinander. 
Seid zu jeder Zeit fröhlich! Hört niemals auf zu beten. Vergesst auch nicht, Gott 
für alles zu danken.“ – Klare Anweisungen sind das, die uns sagen, was genau wir 
tun sollen. Eigentlich müssten diese dann doch leicht umzusetzen sein. Aber so 
einfach wie mit dem Entrümpeln scheint es hierbei nicht zu sein. Wir müssen uns 
nur mal in der Welt umschauen. Schon allein die erste Aufforderung, in Frieden 
miteinander zu leben, wirkt utopisch. 
Angesichts dieses Zustands sollen wir jedoch nicht resignieren, sondern uns viel-
mehr „bemühen, Gutes zu tun; und zwar untereinander wie auch allen anderen 
Menschen gegenüber“, fordert Paulus uns auf.
Er wusste anscheinend schon damals, dass wir immer wieder versucht werden, 
Böses mit Bösem zu vergelten, da wir menschlich sind und nicht göttlich. Aber 
deshalb ist es auch so wichtig, unsere Entscheidungen, unsere Beziehungen, un-
ser Verhalten… einfach alles immer wieder auf das Gute hin zu prüfen. Dieses 
geschieht jedoch nicht aus uns selbst heraus, nicht automatisch. Wir benötigen 
Gott und sein Wort für diese Prüfung. In Jesus hat Gott uns gezeigt, was gut ist. 
Wir sollen nicht aufgeben, nach seinem Willen zu leben, auch wenn wir merken, 
dass wir scheitern.  
Stellen Sie sich einmal vor, jeder Mensch würde sein Leben entrümpeln? Stellen 
Sie sich vor, jeder würde den Ballast in Form von Streit, Machtgehabe, Krieg und 
jeglichem Bösen von Bord werfen? Dieses wäre wahrscheinlich im wahrsten Sinne 
des Wortes das Paradies auf Erden.

Im Namen des gesamten Redaktionsteams wünsche ich Ihnen und euch eine  
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr.

   Ihre/ Eure Angelika Schröder

Andacht

Kirmes und Erntedankgottesdienst 
– passt das zusammen?
Gemeinsamer Gottesdienst mit der Kirchengemeinde Lage
Im Vorhinein waren viele skeptisch. 
Ein Erntedankgottesdienst auf Rein-
holdi schien irgendwie unpassend. 
Aber rückblickend können wir sagen: 
„Erntedank und Reinholdi passen 
sehr wohl zusammen!“
Lagenser und Sylbacher, Senioren 
und Konfis, Junge und länger Jung-
gebliebene haben sich auf den Weg 
gemacht zum Erntedankgottesdienst 
im Festzelt auf dem Kirmesplatz. 
Der Boden und die Bänke waren 
nach dem vorherigen Oktoberfest 
noch etwas klebrig, auch der Geruch 
war anders als sonst. Bierzeltbänke 
wurden zu Kirchenbänken. Ein sonst 
so trubeliger und lauter Ort wurde zu 
einem Platz zum Danken und zum 
Gebet.
Die musikalische Begleitung hatte 

neben dem CVJM Posaunenchor aus 
Sylbach die Lagenser Organistin Lea 
Marie Lenart. Die Lagenser Konfis hat-
ten Brot gebacken und informierten 
über die Aktion „5000 Brote – Konfis 
backen Brot für die Welt“. Der Erlös 
der verkauften Brote und die Kollekte 
in Höhe von zusammen 1200 € ging 
an „Brot für die Welt“.
Wir haben in dem Gottesdienst ein 
Lied gesungen, dass es zehntausend 
Gründe gibt, dankbar zu sein. Zum 
Beispiel dafür, dass wir über eine Kir-
mes schlendern und wählen können, 
ob wir lieber Pommes, einen Crêpes 
oder eine Brezel zum Mittagessen 
hätten, oder doch lieber eine Adrena-
linkick im Karussell...
 Emily Holzhauer

Prüft  
alles 

und  
behaltet  

das Gute!
1 Thess 5,21 
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Das ist bei der Auswertung zu be-
rücksichtigen: Abgestimmt haben vor 
allem Menschen zwischen 40 und 80 
Jahren, die oft in den Gottesdienst 
gehen. – Es würde den Rahmen des 
Gemeindebriefes sprengen, hier alle 

Ergebnisse abzudrucken. Über unsere 
Homepage, bzw. über den QR-Code 
am Ende dieses Beitrages können Sie 
alle Ergebnisse einsehen. Aber auch 
hier möchten wir einige Tabellen und 
Resultate mit Ihnen teilen: 

Ein Ergebnis ist, dass 
gut die Hälfte sich ab 
und zu oder am liebs-
ten immer einen frei-
eren Ablauf des Got-
tesdienstes wünscht. 
Ein gutes Viertel 
wünscht das nicht, ein 
knappes Viertel ist hier 
unentschieden.
Bei der Frage „Was ge-
hört für Sie unbedingt 
zu einem Gottesdienst 
dazu?“ (Diagramm Sei-
te 6) konnte man je 100 
Punkte verteilen und so 
die einzelnen Elemente 
des Gottesdienstes ge-
wichten. Die Predigt 
und die Lieder erhiel-
ten dabei mit Abstand 
die meisten Punkte und 
werden von den meis-
ten als besonders wich-
tig erachtet.
Die nächsten beiden 
Fragen (5. und 7., Dia-
gramme rechts) haben 
eindeutig ergeben, 
dass eine Mehrheit ger-
ne neuere Lieder singt 
und sich dabei freut, von der Orgel 
aber auch von Klavier, Gitarre und 

dem Posaunenchor begleitet zu 
werden.

Predigt
Lieder
Segen

Musik. Vorspiel
Kirchcafé

biblische Lesung
Vaterunser

Fürbittengebet
Glaubensbekenntnis

 Psalm im Wechsel
Musik. Nachspiel

Ruhe + Stille
   Abendmahl

Pastor:in im Talar

14. Was gehört für Sie  
unbedingt zu einem Gottesdienst dazu?

neuere Lieder (Gitarre/Band)

ältere Kirchenlieder  
(Gesangbuch/Orgel)

Fremd- 
sprachige

             Andere

5. Welche Lieder sind Ihnen wichtig?

Gottesdienst feiern in Sylbach
Erste Ergebnisse der Gottesdienstumfrage

Durchschnittlich feiern wir in unserer 
Sylbacher Kirchengemeinde über 70 
Gottesdienste im Jahr. Dazu gehören 
nicht nur die klassischen Predigtgot-
tesdienste, sonntags um 10 Uhr in 
der Kirche, dazu gehören auch die 
Jugendgottesdienste im Vereinshaus 
und die Mini-Gottesdienste, meist 
samstags um 16 Uhr.
In einer Umfrage haben wir Sie gebe-
ten, dass Sie uns verraten, was Ihnen 
beim Gottesdienstfeiern gefällt und 
was Sie sich anders wünschen. Dabei 
zielte die Umfrage vor allem auf die 
Sonntagmorgengottesdienste ab, da 
das die häufigsten und die am besten 
besuchten Gottesdienste sind.

431 Personen haben die Umfrage im 
Internet begonnen, aber 327 haben 
sie nicht beendet bzw. das Ergebnis 
nicht abgeschickt, sodass 104 Per-
sonen abgestimmt haben. An dieser 
Stelle ein herzliches „Dankeschön“ an 
alle, die sich die Mühe gemacht ha-
ben, uns eine Rückmeldung zu geben! 
Von diesen 104 Personen waren 30 
zwischen 41 und 60 Jahren, 27 zwi-
schen 61 und 80, 21 unter 20, 17 
zwischen 21 und 40 und 9 Personen 
über 80 Jahre alt. - Die große Mehr-
heit der Umfrageteilnehmenden geht 
mehrmals im Monat (46) bzw. einmal 
im Monat (11), 39 gehen hin und wie-
der und 8 fast nie in den Gottesdienst.  

Orgel

Klavier

Gitarre

Posaunenchor

Band

Chor

Veeh-Harfen

            Andere

7. Welche Instrumente hören Sie gern?
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WIR MACHEN UNS STARK
FÜR ÄLTERE MENSCHEN

Evangelisches Stift zu Wüsten
Langenbergstraße 14
32108 Bad Salzuflen / Wüsten

Stationäre Pflege
Kurzzeit- / Verhinderungspflege
Betreutes Wohnen
Seniorenwohnungen
Senioren-Bungalows
Essen auf Rädern
Ambulante Pflege

Jetzt für die Pflege bewerben!

Seniorenwohnungen
Pflegewohnungen
Seniorenwohngemeinschaften
Senioren-Tagespflege
Ambulanter Pflegedienst
Senioren-Mittagstisch

Sie finden alle Informationen auch online unter www.stiftler.de.
Oder rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern: Telefon 05222 397-0.

Stift Schötmar gGmbH
Uferstraße 22-24
32108 Bad Salzuflen / Schötmar

Das Stift hat viel zu bieten aber  das Beste sind unsere Mitarbeiter*innen!

In unserem
             ist noch
Platz für dich!
Herz

01522 4650666
bewerbung@stiftler.de

Jetzt für die Pflege bewerben!        

Werbeanzeigen

So - 10 Uhr

So - 11 Uhr

So - 18 Uhr

Sa - 18 Uhr

So - 18 Uhr

Sa - 19 Uhr

15. Wann wäre für Sie eine gute Gottesdienstzeit?

Als eine erste Schlussfolgerung kön-
nen wir festhalten, dass unsere Ge-
meinde einerseits sehr gerne singt 
und andererseits in der Mehrheit of-
fen ist für eine freiere Gestaltung des 
Gottesdienstes. Auch wenn die mit 
Abstand beliebteste Gottesdienst-
zeit weiterhin Sonntag um 10 Uhr 
ist (Frage 15., siehe oben), laden wir 
am Sonntag nach Weihnachten ein: 

Am Sonntag, 29. Dezember, um 
17 Uhr – nicht zu einem klassischen 
Gottesdienst, sondern zum gemein-
samen Weihnachtsliedersingen mit 
Andacht in die Kirche! 
Weitere Infor mationen dazu finden 
Sie auf Seite 21!

Für den Gottesdienstausschuss,  
Dirk Mölling

Gemeindeversammlung  
zur Umfrage am 26. Januar
Über die weiteren Ergebnisse der Umfrage möchten wir 
mit Ihnen ins Gespräch kommen bei einer Gemeinde-
versammlung, am Sonntag, 26. Januar, nach dem Got-
tesdienst. Wir freuen uns auf einen regen Austausch 
und gute Ideen!
Der QR-Code leitet Sie zu den Ergebnissen auf unserer 
Webseite.
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GartenLandschaftsbau Frank Schröder
Sprikernheide 34  |  32791 Lage-Hagen
Fon 05232 . 3031  |  info@gartenschroeder.de
www.gartenschroeder.de

Ob Gestaltung privater Gärten oder 
Landschaftsbau für Gewerbeobjekte – 
unser Expertenteam bietet Ihnen kreative 
Konzepte und Lösungen!

IMMER FÜR SIE IM EINSATZ!
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Glaubensfragen

Darf man im Advent Weihnachts-
lieder singen?
Advent ist nicht gleich Weihnachten
Die vier Wochen vor Weihnachten 
sind eine ganz besondere Zeit. Als 
Kinder erlebten wir diese Zeit als eine 
Zeit der Vorfreude. Der Adventskranz 
und der Adventskalender steigerten 
die Vorfreude auf das kommende Fest 
und waren Meilensteine in einer Zeit, 
die einem als Sechsjähriger endlos 
erschien. Gebacken wurde schon im 
Advent, aber früher war klar, dass die 
Kekse nur probiert wurden. Den Weih-
nachtsteller gab es – wie der Name es 
sagt – erst an Weihnachten.
Und heute? Heute kann man spätes-
tens Anfang September Stollen, Mar-
zipankartoffeln und Co in jedem Su-
permarkt kaufen. Die Aktionsflächen 
sind reich gefüllt. Ab Mitte Novem-
ber kommt dann auch der akustische 
Ohrenschmaus dazu. Weihnachtslie-
der sollen uns beim Einkaufen recht-
zeitig in Kauflaune versetzen.
Aber das Kirchenjahr macht mit Be-

dacht einen Unterschied zwischen 
der Advents- und der Weihnachts-
zeit. Advent ist eben nicht die verlän-
gerte Weihnachtszeit, sondern der 
Advent hat seinen eigenen Wert und 
Sinn.
Das lateinische Wort adventus be-
deutet Ankunft. Der Advent ist inhalt-
lich mehr als nur eine Vorbereitung 
auf das Fest der Geburt Jesu. Es ist 
auch eine Zeit, in der wir unsere Auf-
merksamkeit auf die Vorbereitung 
auf das zukünftige Kommen Christi 
in Herrlichkeit richten. Denn es ist der 
Glaube der Bibel, dass derjenige, der 
als armes, heimatloses Kind zu uns 
gekommen ist, als triumphierender 
Herr der ganzen Schöpfung wieder-
kommen wird. Darum blickt der Ad-
vent auch im Glauben in die Zukunft 
und freut sich auf die Vollendung der 
Geschichte mit der Wiederkunft des 
Erlösers.

Arno Backhaus in Sylbach 
Eine etwas andere ~Why~nachtsfeier
Alle Jahre wieder, Weihnachtsduft 
und Kerzenschein oder Kaufrausch 
und Geschenkefrust? Der Aktions-
künstler, Musiker und Entertainer 
Arno Backhaus aus Calden bei Kas-
sel beleuchtet die „schönste Zeit“ im 
Jahr mal ganz anders: 
Tiefgründig und gleichzeitig humor-
voll leicht präsentiert er seinen Zu-
hörern mit einem Schuss Witz die 
Sache mit Weihnachten. Eine bunte 
Mischung aus Texten, Geschichten 
und Liedern für eine fröhlich-origi-
nelle und sinnvolle Advents- und 
~Why~nachtsfeier.
Hier darf gelacht und gestaunt wer-
den, wenn Arno Backhaus singt, 
Kurzgeschichten aus seinem Ad-
ventsbuch vorträgt und von Erlebnis-
sen berichtet, die er mit seinen Stra-

ßenaktionen auf Weihnachtsmärkten 
in ganz Deutschland gemacht hat. 
Eine Zeit zum Schmunzeln und Auf-
atmen sei Ihnen schon jetzt garan-
tiert und gegönnt. Daher laden wir 
Sie herzlich zu der etwas anderen 
„Advents- und ~Why~nachtsfeier“ 
ein:
Samstag, 30.11.2024, 17.30 Uhr in 
der ev. ref. Kirche Sylbach

Weitere Informa-
tionen zu Arno 
Backhaus und 
zur Veranstal-
tung gibt es unter 
www.whynachten-
in-sylbach.de

 Tobias Spilling
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Darum ist die Adventszeit eigentlich 
eine ruhige und nachdenkliche Zeit. 
In der alten Kirche war es eine Zeit 
der Buße und der Besinnung. Es war 
eine Fastenzeit. Man aß keine Eier 
und kein Fleisch. Die Musik und die 
Farben sind bestimmt durch leise 
und düstere Töne. Der Behang am 
Abendmahlstisch ist derselbe, der 
auch in der Passionszeit vor Ostern 
dort hängt. Er hat die liturgische Far-
be Lila und ist geschmückt mit dem 
Stern, der einlädt, sich auf den Weg 
zur Krippe zu machen, und mit der 
Dornenkrone, die an das Leiden Jesu 
erinnert. Aber natürlich ist der Ad-
vent auch eine Zeit voller sicherer 
Zeichen und zuversichtlicher Hoff-
nung, dass Weihnachten kommen 
wird und dass Gottes Verheißung un-
ter uns erfüllt wird. In all den Jahren 
unseres Lebens ist diese Hoffnung 
nie enttäuscht worden. Weihnachten 
ist immer gekommen.
Nur in der kommerziellen Wer-
bung beginnt die Weihnachtszeit 
am 1. Dezember (oder am 1. Sep-
tember!). Im christlichen Kalender 
beginnt die Weihnachtszeit erst am 
25. Dezember und dauert bis zum 
6. Januar, dem Epiphaniasfest. Der 
Advent ist die Zeit der Vorbereitung 
auf Weihnachten, nicht die Zeit sei-
ner Feier. Er ist in Weihnachten ein-
geschlossen, so wie die Passionszeit 
in Ostern eingeschlossen ist. Aller-
dings ist der Advent genauso ver-
schieden von Weihnachten wie die 
Passionszeit von Ostern.
Darum geht die Welt nicht unter, 

wenn wir schon in der Advents-
zeit Weihnachtslieder singen. Aber 
eigentlich macht doch gerade das 
Warten die Weihnachtszeit so be-
sonders. Es fällt uns nicht leicht, 
die nachdenklichen Gedanken der 
Adventslieder auszuhalten, viel lie-
ber singen wir „O, du fröhliche“ als 
„Mit Ernst, o Menschenkinder“. Aber 
wenn der Advent schon mit Feierlich-
keiten und „Freude“ beginnt, besteht 
die Gefahr, dass das tiefere Gefühl 
verloren geht, dass Gott die Schreie 
leidender Menschen hört und genau 
darum in diese Welt kommt, um allen 
Menschen Erlösung und Versöhnung 
zu bringen. Genau das Feiern und 
besingen wir dann an Weihnachten. 
Und in diesem Jahr hat die Welt die-
se Botschaft besonders nötig.
 Dirk Mölling

Werbeanzeigen

Elke
Haarstudio 

Elke Schulten ▪ Nordheider Weg 18a ▪ Lage/Waddenhausen 05232 1 74 66

▪  Fußpflege
▪  auch  
Hausbesuche
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Werbeanzeigen Gruppen • Angebote

Kinder, Jugendliche
Nachmittags-Spielkreis  
für Kinder von 1-4 Jahre • Vereinhaus 
• Mo • 16-17.30 Uhr • 
Ansprechpartnerin: Claudia Tasche 
• spielkreis-sylbach@web.de; Nina 
Schnitgerhans •  0176 73 03 63 65

Vormittags-Spielkreis 
für Kinder bis 3 Jahre • Kinderkirche 
• Do • 9.30-11 Uhr  
Ansprechpartnerin: Janina Rogalski 
•  0176 41 29 00 59 

Mini-Gottesdienst 
für Kinder bis 6 Jahre und ihre Fami-
lien, mit Kaffeetrinken •  
Kirche • Sa (nach Ankündigung) 
• 16-17.30 Uhr 
Ansprechpartner: Dirk Mölling  
•  05232 25 65  
• pfarramt@sylbach.de

CVJM Minijungschar • 6-9 Jahre 
Vereinshaus • Mi • 17-18.15 Uhr

CVJM Jungschar • 9-12 Jahre 
Vereinshaus • Fr • 17-18.30 Uhr

SYou • CVJM Jugendkreis 
• ab 12 Jahre 
Vereinshaus • Mi • 18.30-20 Uhr 

HIGH5 • CVJM Jugendtreff 
• ab 12 Jahre  
Vereinshaus • So • 8.12. + 12.1.  
• 17-20 Uhr  
 
Ansprechpartner: Axel Schwarze •  
 0151 50 74 22 42 • schwarze@ 
sylbach.de

Kinder, Jugendliche
Konfirmanden • Jahrgang 2025 
Vereinshaus • 2024: Di 15 Uhr 
• 2025: Sa 18.1. • 9-12.30 Uhr

Katechumenen • Jahrgang 2026 
Vereinshaus • 2024: Sa 7.12. • 9-12.30 
Uhr • 2025: Di 15 Uhr 
 
Ansprechpartner: Dirk Mölling  
•  05232 25 65  
• pfarramt@sylbach.de

Indiaca
Jugendliche • 12-17 Jahre 
Turnhalle Waddenhausen • Mo •  
17-19 Uhr
Indiaca Erwachsene • ab 17 Jahre 
Turnhalle Waddenhausen • Do •  
20-22 Uhr 
Ansprechpartner: Kai Friedrich  
Wehmeier •  0163 6 02 61 02  
• kaifwehmeier@web.de

Diakonisches 
Sylbach kauft ein 
Ehrenamtliche Fahrer kaufen mit Ihnen 
in Geschäften vor Ort ein. • Do • 10-12 
Uhr • Anmeldung: Mi • 12-19 Uhr • 
 01590 3 18 06 38

Offene Beratung 
in Ihrer Kirchengemeinde vor Ort 
Bei finanziellen Schwierigkeiten, Be-
hördengängen und Antragstellung.  
Eltern-Kind-Raum in der Kirche •  
Termine nach Absprache  
Ansprechpartner: Paul Martens •  
 0152 53 40 61 90
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Leider lag der Liste, die im vor-
liegenden Gemeindebrief veröf-
fentlicht wurde, eine veraltete 
Version zu Grunde. Bitte 
entschuldigen Sie die 
Verwirrung. Hier 
die richtigen 
Termine:

Gruppen • Angebote

Kirchenvorstand
Teilnahme öffentlicher Teil 
Kirche, Eltern-Kind-Raum • 3. Do • 
19.12. +  16.1. • 19.30 Uhr 
Ansprechpartner: Uwe Eikermann 
•  05232 1 85 43  
• meikermann@web.de

Musik
Jugendband 
Ansprechpartner: Axel Schwarze •  
 0151 50 74 22 42 • schwarze@ 
sylbach.de 

Veeh-Harfen-Ensemble 
Vereinshaus • Mo • 17-18.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Christel Quelle  
•  05206 9 16 62 99  
• c.quelle@t-online.de

Chor „Good News“ 
Eltern-Kind-Raum Kirche  
• 2. und 4. Do • 20-21.30 Uhr 
Ansprechpartner: Andreas Bracht  
•  05232 6 74 44

CVJM Posaunenchor 
Vereinshaus • Di • 19.30-21 Uhr 
Ansprechpartner: Andreas Schmudde  
•  05232 900 94 48 

Nachwuchsbläser 
Eltern-Kind-Raum Kirche •  
Di (nach Absprache) 
Ansprechpartner: Gabor Jakab  
•  05222 1 03 70  
• trombonejakab@gmail.com

Erwachsene
Zwischen Zucker und Salz  
für Erwachsene mitten im Leben 
Fr (nach Ankündigung) • 19.30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Susanne  
Schwarze •  05232 69 63 09 

Männersache 
Vereinshaus •  2. Mi • 11.12. + 8.1.  
• 20-22 Uhr 
Ansprechpartner: Ulrich Rehse  
•  05232 6 82 84  
• ulrich.rehse@t-online.de

Frauenkreis • ab 50 Jahre 
Vereinshaus • 2 Mi • 11.12. + 22.1. • 
16.30 Uhr  
Ansprechpartnerin: Renate Schalk  
•  05222 2 16 88  
• renate@schalk-net.de

Sylbacher Klön-Café  
Vereinshaus • 3. Do • 19.12. + 16.1.  
• 15-17 Uhr 
Ansprechpartnerin: Annelore  
Vannahme •  05232 5904  
• Elke Nitz •  05232 2678
Gemeindenachmittag • ab 70 Jahre  
Vereinshaus • 2. Mo • 9.12. + 13.1.  
• 15-17 Uhr 
Ansprechpartner: Dirk Mölling  
•  05232 25 65  
• pfarramt@sylbach.de

Bibelgesprächskreis 
Do • 19.30-22 Uhr 
Ansprechpartner: Dirk Mölling  
•  05232 25 65  
• pfarramt@sylbach.de

Bibel- und Gebetshauskreis 
Ort nach Absprache • Di • 19 Uhr 
Ansprechpartner: Horst Schalk  
•  05222 2 16 88  
• horst@schalk-net.de

Sylbacher  
Adventsfenster 2024 

  1.12. Feuerwehr Holzhausen • Alt Holzhs. Straße 4 • BS 
  2.12. Familie Tasche • Max-Planck-Str. 122a • BS  
  3.12. Familie Mönch • Campendonkweg 5 • LA 
  4.12. Familie Messow • Vogelsang 19 • LA 
  5.12. Familie Vannahme • Alt Holzhauser Str. 56 • BS 
  6.12. Frau Brinkmann • Nordheider Weg 2 • BS 
  7.12. Bürgertreff Waddenhausen • Altdorferstraße 58 • LA 
  8.12. Frau Wartke • Am gr. Holz 45e • BS  
  9.12. Frau Bürth • Torfkuhle 11 • BS 
10.12. Familie Stammeier • Haselweg 5 • BS 
11.12. CVJM Sylbach • Lambrachtweg 10 • LA 
12.12. Nordheide Apotheke • Sylbacher Straße 207 • BS 
13.12. Familie Rehse • Schötmarsche Straße 287 • LA 
14.12. Familie Schröder • Gänsebrede 7 • LA 
15.12. Familie Steinmeier • Vogelsang 20 • LA 
16.12. Familie Gößling • Astrid-Lindgren-Str. 16 • BS 
17.12. Familie Brokbartold-Wachowski • Holzhs. Bruch 17 • BS 
18.12. Familie Schnitgerhans • Hülsenweg 8 • BS  
19.12. Familie Köller • Lambrachtweg 16 • LA  
20.12. Familie Kamphausen • Astrid-Lindgren-Str. 9 • BS 
21.12. Frau Bernert • Sylbacher Straße 292 • BS
22.12. Familie Ruthe-Steinsiek • Hauptstraße 9 • BS 
23.12. Frau Ariane Wehmeier • Sylbacher Str. 327 • BS 
24.12. Kirche Sylbach • Sylbacher Straße 271 • BS 

      = Bewirtung, Besuch von 18-19 Uhr erwünscht
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Gemeinsam Weihnachtslieder singen
mit anschließendem Glühwein/ Punsch auf dem Kirchplatz
Am letzten Sonntag im Jahr, dem 
29. Dezember,  laden wir zu einem 
besonderen Gottesdienst ein: nicht 
zu einem klassischen Gottesdienst, 
sondern zum gemeinsamen Weih-
nachtsliedersingen mit Andacht um 
17 Uhr in die Kirche! 
Bei der Auswahl der Weihnachtslie-
der freuen wir uns auf Ihre Mithilfe: 
Unter dem QR-Code rechts können 
Sie von den 30 vorgeschlagenen 
weltlichen und kirchlichen Liedern 
alle ankreuzen, die Sie gerne sin-
gen möchten. Bis zum 26. Dezember 

können Vorschlä-
ge genannt wer-
den. – Wir sind 
gespannt auf Ihre 
Lieblingslieder!

Im Anschluss an das ge-
meinsame Singen und 
an die Andacht ist ein 
gemütliches Beisam-
mensein mit Glühwein 
und Kinderpunsch auf 
dem Kirchplatz geplant.

TermineTermine

Adventsshow „Weihnachten ist  
Party für Jesus!“ mit Daniel Kallauch
Eine Party für Jesus feiern? Warum 
eigentlich nicht?! Jede Menge Spaß 
und Unterhaltung für Klein und Groß 
können die Besucher bei der Ad-
ventsshow von Daniel Kallauch er-
leben.
Mit seiner neuen Show „Weihnach-
ten ist Party für Jesus“ tourt der Mu-
siker, Komiker und begnadete Pup-
penspieler passend zur Jahreszeit 
durch Deutschland und kommt auch 
nach Bad Salzuflen. 
Er bringt dabei ganze Familien mit 
seiner Handpuppe Willibald zum 
Lachen, dann in Bewegung und 
schließlich zum Nachdenken. Auf 

unterhaltsame Art und Weise ver-
mittelt der erfahrene Unterhaltungs-
künstler, was es noch gleich mit dem 
Weihnachtsfest auf sich hat. Daniel 
Kallauch ist u.a. bekannt geworden 
durch Hits wie „Einfach spitze“, „Voll-
treffer“ und „Vom Anfang bis zum 
Ende“ und Auftritten im KiKa.
Die Adventsshow findet am Freitag, 
20. Dezember, um 17 Uhr in der Aula 
des Schulzentrums Lohfeld in Bad 
Salzuflen statt.
Weitere Informationen: bei Axel 
Schwarze (0151 50742242) oder 
www.gemeinsame-jugendarbeit.de 
 Axel Schwarze

Am Ende wissen, wie es geht
Letzte Hilfe Kurs im Januar
Das Lebensende und Sterben unse-
rer Angehörigen, Freunde und Nach-
barn macht uns oft hilflos, denn ur-
altes Wissen der Sterbebegleitung ist 
in den letzten Jahrzehnten nach und 
nach verloren gegangen.
Um dieses Wissen zurückzugewinnen, 
wurden die Letzte-Hilfe-Kurse in An-
lehnung an die allen bekannten Ers-
te-Hilfe-Kurse ins Leben gerufen. In 
einem solchen Kurzkurs lernt man, 
was man für nahestehende Menschen 
am Ende des Lebens tun kann. Es 
werden Basiswissen und Orientierun-
gen vermittelt aber auch praktische 
Hilfsmöglichkeiten. Sterbebegleitung 
ist keine Wissenschaft, sondern auch 

in der Familie und 
der Nachbarschaft 
möglich.
Wir möchten er-
mutigen, sich 
Sterbenden zuzu-
wenden. Denn Zu-
wendung ist das, was wir alle am Ende 
des Lebens am meisten brauchen.
Der Letzte-Hilfe-Kurs findet am 
Mittwoch, 22. Januar 2025, von 18-
21.30 Uhr in der Kirche statt. 
Bei Interesse melden Sie sich ger-
ne schon jetzt im Gemeindebüro 
( 05232 2565) oder unter dem QR-
Code oben an.
 Brigitte Schnitgerhans, Dirk Mölling
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Kasualien • Pinnwand

Trauungen

September 2024

Taufen

Sept-Nov 2024

Kasualien • Geburtstage

Sie möchten nicht, dass wir an dieser Stelle Ihren Geburtstag veröffentlichen? Dann melden 
Sie sich bitte bis drei Monate vorher in unserem Gemeindebüro. Vielen Dank!

Mache dich auf, werde l icht; denn dein Licht kommt,  
und die Herrl ichkeit des HERRN geht auf über dir!

[Jes 60,1 (L)]

Aus Gründen des Datenschutzes können wir diese Informationen nicht 
im Internet veröffentlichen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
 Die Redaktion

Beerdigungen

Oktober-November 2024
 

Januar 2025

Geburtstage

Dezember 2024

Gottesdienste auf 
Youtube oder auf 
https://www.sylbach.de 
/gottesdienste

Sie möchten, dass wir an dieser Stelle Ihren 
Geburtstag veröffentlichen, aber finden sich 
nicht auf dieser Liste? Dann kann es sein, dass 
Sie durch einen Wohnortwechsel nicht mehr 
zu unserer Gemeinde gehören. 
Wie Sie das wieder ändern können, erfahren 
Sie im Gemeindebüro. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf!

Weihnachts-
baumsammlung 
des CVJM

Sa • 11.1.2025 • ab 9.30 Uhr • in 
Holzhausen und Hölserheide 
[Treffen Helfer: 9 Uhr • Kirche]
Wir freuen uns über neue Helfer! 
Bitte meldet Euch bei Nils Bröker 
( 01579 4 93 12 77) oder Mit-
gliedern des Vorstandes des CVJM 
Sylbach. 

Adventsandachten
Mi • 4.,11.+18. Dezember • 
19.30 Uhr • Kirche

Allianzgebetswoche
vom 12.-19.01.2025 • jeweils 
19.30 Uhr • AbschlussGD: So 19.01. 
• 15.30 Uhr • Kirche Sylbach
Bibel- und Gebetsabende in 
verschiedenen Gemeinden in 
Bad Salzuflen, Schötmar, Retzen, 
Wüsten und Sylbach; Mitfahrgele-
genheit bei Auswärtsterminen nach 
Absprache. Das Wochenthema 
lautet: „Miteinander Hoffnung 
leben“. Weitere Infos folgen per 
Handzettel und auf der Homepage.

Aus Gründen des Datenschutzes können wir diese Informationen nicht 
im Internet veröffentlichen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
 Die Redaktion



Gottesdienste (sonntags 10 Uhr) 

Bitte achten Sie auf aktuelle Informationen auf der Homepage. 

Datum Gottesdienst Kollekte
So 1.12.
1. Advent Pfr. Mölling Brot für die Welt

Mi 4.12. 19.30 Uhr Adventsandacht
So 8.12.
2. Advent Pfr. Mölling Hermannsburger 

Mission

Mi 11.12. 19.30 Uhr Adventsandacht
So 15.12.
3. Advent

18 Uhr Pfr. Mölling  
mit Posaunen und Band CVJM Posaunenchor

Mi 18.12. 19.30 Uhr Adventsandacht
So 22.12.
4. Advent Pfr. Mölling Kinderhospiz Bethel

Di 24.12.
Heiligabend

15 Uhr FamilienGD  
mit Musical, Pfr. Mölling
17 Uhr FestGD mit Posaunen, 
Pfr. Mölling
22.30 Uhr Christnacht mit 
Posaunen, Pfr. Mölling

Brot für die Welt

Do 26.12.
2. Weihnachtstag

FamilienGD mit Musical;  
Pfr. Mölling CVJM Jugendarbeit

So 29.12. 17 Uhr Weihnachtsliedersingen 
mit Andacht; Pfr. Mölling

Diakonie-Katastro-
phenhilfe, Spanien

Di 31.12.
Altjahresabend

17 Uhr GD mit Abendmahl; 
Pfr. Mölling Vereinshaus

So 5.1.2025 Pfr. Mölling Orgelkids

So 12.1. Pfr. Mölling Norddt. Mission

So 19.1.
15.30 Uhr Abschluss  
der Allianz-Gebetswoche,  
Pfr. Mölling, Pfn. Preuß

Allianzgebetswoche

So 26.1. Pfr. Mölling Lipp. Bibelgesellsch.

So 2.2. Pfr. Mölling Ev. Kirchentag

QR-Code, über den Sie den YouTube-Kanal der Kirchengemeinde 
erreichen. Dort finden Sie alle Gottesdienste live gestreamt oder 
gespeichert.


